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Deutſchland. 
Ss Berlin, 8. April. Das Haus der Abgeordneten dis⸗ 
kutirte in feiner heutigen 51. hc; die Rheiniſche Gemeinde⸗ 
Ordnung. Am Wee befanden ſich die Herren v. d. Heydt, 
v. Westphalen, v. Walderſee, als Regierungs ⸗Kommiſſare die 
Herren Landrath Kaiſer und Ober⸗Reg.⸗Rath v. Gärtner. 
> Herr v. A uerdwald hat zu der Gemeinde Ordnung von 
1848 eine große Reihe von Amendements, 64 an der Zabl, ge⸗ 
macht, welche der unermüdlich thätige Antragſteller in der um⸗ 
faſſendſten Weije vertheidigt. Die Herren Delius, Reichen⸗ 
ſperger und Wenzel vertheidigen dieſe Amendements, während 
Bar, vom Miniſtertiſch unabläßſig durch den Min iſter des 
innern, und den Regierungs⸗Kommiſſar bekämpft und demnach 
verworfen werden. 

Angenommen werden davon Art. 4; beſondere Regulirung 
der Verhältniſſe der vormals Reichsunmittelbaren, bei Namens⸗ 
aufruf mit 132 gegen 130 Stimmen und diejenigen Beſtimmun⸗ 
gen, welche bereits in die Kommiſſionsfaſſung aufgenommen ſind. 
Man gelangt in dieſer Weiſe bis zur Annahme des Art. 6 und 
eines. Theiles des Art. 7. N 

Die Sitzung ſchließt um 3 Uhr, die nächſte findet Mittwoch 
10 Uhr ſtatt. 


Dem Haufe der Abgeordneten iſt heute folgender Antrag 


des Hrn. v. Keller zugegangen: Das Haus wolle beſchließen: 
die 88 41 und 42 der Geſchäfts⸗Ordnung dahin abzuändern: 
41 Sofortige Zulaſſung zum Worte können nur diejenigen 
Bine verlangen, welche über die Verweiſung zur Geſchäfts⸗ 
Ordnung reden wollen. Zu perfönlichen Bemerkungen darf erſt 
nach erledigter Tagesordnung, vor Verkündung der nächſten Toges⸗ 
ordnung das Wort verſtattet werden. Zaktiſche Bemerkungen 
find unzuläſſig. §. 42. Die Mitglieder ſprechen von ihren 
plätzen. Die Rede wird an den Präſidenten gerichtet. Den Ab⸗ 
geordneten iſt das Vorleſen ſchriftlich abgefaßter Reden nur dann 
eſtattet, wenn ‚fie der deutſchen Sprache nicht mächtig find, Es 
5 wider die Ordnung, Perſönlichkeiten in die Pane zu 
miſchen, oder die Abſichten der Gegner zu verdächtigen, ee 
haupt ſeine Meinung in einer Weiſe zu äußern, welche mehr 
geeignet iſt, die Leidenſchaften zu erregen, als bie vorliegende 
Vage aufzuklären. Uebergangsbeſtimmung. Bis die nöthigen 
eränderungen im Saale ausgeführt ind, darf von der Tribüne 
geſprochen werden. — Gründe. Die Wünſchbarkeit leichterer 
Betbeillgung bei der Debatte und meherer Natürlichkeit und Sach⸗ 
lichkeit der letztern, jo wie beſſerer Vermeidung leidenſchaftlicher 
Erregung, und kräftiger Einſchreitens gegen Störungen des wahren 
Zweckes aller Diskuſſion. v. Keller, Antragſteller. Unterftügt 
don: v. Arnim (RNeuſtettin.) v. Bismark. Freiherr v. Plotho. 
v. Krause. v. Mitſchle⸗Collande. Jüngel. v. Kroſigk. v. Kampß. 
Ulrici. Freiherr v. Zedlitz⸗Leipe. v. Marſchall. v. Bärenfels. 
Baſſe. Becker (Königsberg.) Graf zu Solms. v. Seeckt. 
v. Hanſtein. v. d. Marwitz. g 
Die vereinigten Finanz⸗ und Handels⸗Kommiſſionen des Ab⸗ 
geordneten⸗Hauſes haben ſoeben durch den Abgeordn. v. Lavergne⸗ 
Pegullhen (Wirſiz) Bericht über den Geſetz⸗ Entwurf, bes 
treſſend die Uebernahme einer Zinsgarantie für das Anlage⸗Kapi⸗ 
tal einer Eiſenbahn von Stargard über Belgard nach 
Cöglin, mit einer Zweigbahn nach Colberg, erſtattet. 
Am Schluſſe des Berichts heißt es wortlich: 

Indem hiernach die unterzeichnete Kommiſſion die Ueberzeu— 
gung gewonnen, daß der Bau der hinterpommerſchen Bahn nach 
dem vorliegenden Projekt ſowohl den provinziellen wie den allge⸗ 
meinen Staats⸗Intereſſen entſprechend iſt, und daß die Staatszu⸗ 
ſchüſſe, welche dieſes Unternehmen erfordern wird, in ſehr günſti⸗ 
gem Verhältniſſe zu den Vortheilen ſtehen, welche daſſelbe durch 
Entwickelung der wirthſchaftlichen und der Steuerkräfte den Staats⸗ 
kaſſen bringen muß, ſieht fie ſich einſtimmig veranlaßt, dem Ho⸗ 
hen Hauſe den Oeſetz⸗Entwurf betreffend die Uebernahme einer 
Zins garantie für das Anlage-⸗Kapital einer Eiſenbahn von Star, 
gard über Belgard nach Cöslin, mit einer Zweigbahn nach Col; 
berg, zur unveränderten Annahme zu empfehlen, indem ſie vor⸗ 
ſchlaͤgt, zugleich die Erwartung auszuſprechen: daß die Fortfüh⸗ 
rung der hinterpommerſchen Eiſenbahn durch den Ausbau der 
Strecke von Cöslin über Stolp in der Richtung auf Danzig 
baldmöglichſt in die Wege geleitet werde. 

Der Oberſt v. Manteuffel, bisheriger Jlügel⸗ Adjutant 
Sr. Majeſtät des Königs, welcher bekanntlich mit der wichtigen 
Ae nach Wien und Paris betraut war, iſt zum General⸗ 

diutanten Sr. Majeſtät des Königs beſördert worden, 


Dirſchau, 7. April. Die Pontonbrücke über die Nogat 
ſſt aufgeſtellt. Die Aufftellung der Pontonbrücke über die Weichſel 


wird heute vollendet. 
Hamburg, 2. April. Der Independante Belge wird von 


hier geſchrieben: „Die engliſchen Werbe-Agenten in hieſiger Ge- 
gend haben die Weiſung erhalten, vom 4. April an ihre Ope⸗ 


rationen einzustellen. Der lezte Rekruten ⸗Transport ging vor 
200 5 Tagen zu Schiffe. In Helgoland befanden ſich noch über 


Angeworbene, mit denen das 9. Infanterie» Regiment, mel: N 


en- Ausg 
Mittwoch, 


April. 


nd im Norden warb, vervollſtändigt werden ſoll.“ — 
burg vom 4. April wird demfelben Blatte mitgetheilt, 
daß die hydrauliſche Maſchine, welche die engliſche Regierung au 

um Seewaſſer ttinkbar zu machen, ſich 
Die Maſchine hat 10, dis 12,000 Pf. 
haben die Engländer, Sondixungen vorneh⸗ 
eiten entwerfen und die Rhede 
England wolle aus Hel⸗ 


Helgoland bauen ließ, 
vortrefflich bewähre. 


men, Pläne für Befeſtigungs⸗Arb 
unterſuchen laſſen, ſo daß die Gerüchte, 
goland eine feſte Poſition machen, mehr und mehr Grund er- 


Frankreich. 

Man ſchreibt der „Koln. Z.“ 
Engländer hat in der Friedens, 
Einleitung ſelbſt ihr bleibendes Denkmal gefunden, indem, wie 
auf den Antrag Lord Clarendon's darin gejagt wird, 
) tommen des Friedens vorzüglich den perſönlichen 
ühungen ded Kaiſers der Franzoſen zu verdanken ſei. Hier⸗ 
wird dieſem von der engliſchen Meinung die Verantwort⸗ 
Lord Elarendon wollte auf 
ch in diplomatiſchen Kreiſen etz 
von denen ein ſolcher Antrag zu 
Der Kaiſer erkannte mit 
fblicke das Haupt⸗Motiv dieſer „Huldi⸗ 
Herr v. Sach im Journal des Debats 
ls er am Tage der Friedens- Unterzeichnung 
es bei ſich empfing, parirte er den 
dem er hervorhob, daß der Friede in 
reche, welches der engliſche 
m Parlamente entworfen hatte. 
diplomate diplomate et demi. 
abſichtlich die Unterhol⸗ 
die Bevollmächtigten, die 
ndtſchaften zurückzukehren, um ihren Re⸗ 
Reſultat mitzutheilen, aufgehalten, damit 
einen Vorſprung e 
um n die Möglichk 
bei denen ſie akkreditirt ſind, zuerſt das 
Die Ruſſen fahren indeſſen fort, 
Hof zu machen. 
des Grafen Orloff erzählt. Graf 
ſten Bevollmächtigten Rußlands, um 
laden, der am vorigen 
Graf Orloff, fagte der Neffe des berühmten 
um ſo weniger dieſe Ein⸗ 
Gelegenheit haben 


Paris, 5. April. 
Die, Unzufriedep heit der 


lichkeit für den Frieden zugeſchob 
dieſe Weiſe zugleich, wie man ſi 
zählt, anderen Bevollmächtigten, 
erwarten geweſen wäre, z 
ſeinem gewöhnlichen Schar 
gung für Frankreich“, 
ſich ausdrückte, und a 
die Mitglieder des Kongreſſ 
Streich mit viel Geſchick, in 
allen Punkten dein Programme entſp 
Miniſter des auswärtigen Amtes 
Hier kann man wohl jagen: a 
Man will ferner wiſſen, der Kaiſer babe 
tung verlängert, und 
brannten, zu ihren Geſa 
gierungen das glückliche 
auf dieſe Weiſe die 
hielten und die fran 


fen Depeſchen 


Ereigniß anzuzeigen. 
auf die oſtenſibelſte Weiſe den 
als Beiſpiel von der Haltung 
Pozzo di Borgo ging zum er 
dieſen perſönlich zu f 
Sonntage ſtattfand. 

| Diplomaten traurigen Andenkens. möge 
lodung aus ſchlagen, als er an dieſem Abende 
könnte, la veritable société de Paris zu ſehen. 
doch gewiß bei Hofe geſehen?“ fragte 
denn dieſe Heſellſchaft 

„Wenn dem ſo iſt, dann darf 
kennen lernen.“ Graf Orloff glänzte in der That auf jenem 
eine Abweſenheit, und es läßt ſich denken, wie an⸗ 
Kaiſer ſolche Huldigung hat 
Morgen Montag wird eine neue 
Die Verhandlungen drehen ſich, 
die Räumung der Donau⸗Fürſtenthümer und der Le⸗ 
Kombinationen, die ſich hieran ſchließen. 
Türkei eine Kriegs⸗Entſchädigung ders 


einem Balle einzu 


geht niemals nach den 
ich ſie auch nicht 


Sitzung des Kongreſſes 
wie es heißt, fort⸗ 


gationen, ſowie um die 
Ferner wird geſagt, daß die 
lange und Rußland dieſelbe ve 
iſt jetzt der Eingang in Frankreich 
Die hieſigen Behörden bieten übrigens Alles 
Spur der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Feindſchaft ver⸗ 
So erhielten die hieſigen Beliger der Cafes 
das Singen der Spottlieder auf die Ruſſen 
n. — Pays und Patrie weiſen heute auf 
ſtrigen Moniteur veröffentlichten Ge— 
hin und heben hervor, 


geſtattet worden. 
auf, um die leßte 
geſſen zu machen. 
Chantanis Veſehl, 
nicht mehr zu geſtatte 
die Wichtigkeit der vom ge 
burts⸗Adreſſe der Pariſer Nationalgarde 
000, die dieſes Korps bilden, 
Beide meinen, daß das kaiſerliche Kind, der Sym; 
er der öffentlichen Ruhe und Ordnung ver⸗ 
e. — Im Stadthauſe trifft man 
e, das der Seine Praſekt zu 
Graf Orloff bereitet ebenfalls 
ofen Ball vor. — Im Champagner⸗Keller des au 
d des Italiens gelegenen Café Anglais fand geſtern eine 
Alle Champagner⸗Flaſchen wurden zertrüm⸗ 
ſtark, daß das ganze Haus erzit⸗ 
terte und die Fenſterſcheiben zeriprangen, 


daß von den 31, 


pathie dieſer Vertheidiger de 
ſichert, in Ruhe ſchlafen könn 
großartige Anſtalten zu einem Belt 
Ehren des Friedens geben wird. 


Gas⸗Exploſion ſtatt. 


Nom, 28. März. Der „Gazz. di Milano“ wird von 
dene, in Brillanten gefaßte, vom h. Vater 
ſerin Eugenie beſtimmte Roſe wir 
ch Rom gekommen war, um den h. 
Paris einzuladen, dorthin gebracht 
ßt jedoch eine ſo weit 
wie bereits gemeldet, 


d von Monſignor 
Villecvurt, der na 


e Reiſe füglich nicht 


zu und es wird daher, Monſignor Patriz, 


Beſlellungen nehmen alle Poſtämter an. 
Fr, ‚Stettin: Die — Buchhandlung 
Schulzenſtraßt Nr. 341. 
Redactlon und Expedition daſelbſt. 
Inſertlonspreis: Für die gefpaltene Petitzelle 1 Tor. 


Zeitung. 


Vitar von Nom, gegen Ende Mai als Delegirter des h. Vaters 


nach der Hauptſtadt Frankreichs abgehen. — Der „Augsb. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt man unter vorſtehendem Datum: Was in gewiſſen 


geistlichen Kreiſen vorgeht, kann nicht darüber täuſchen. daß hier 
etwas außerordentliche vorbereitet wird. Der Papſt ſelber ſoll 


einem Kardinal geſtern geſagt haben: er erwarte mit Ungeduld dit 
Friedensbotſchaft, um ſofort das Jubeljahr anno santo) 
für die ganze katholiſche Chriſtenheit zu proklamiren. Nach 
der urſpruͤnglichen Einjegung ſollte dieſe Feier jede fünfundzwan⸗ 
zig Jahre wiederkehren. Sie ward jedoch im Jahre 1850 
vom regierenden Papſte nach einigen Bedenken vorzüglich darum 
ausgeſetzt, weil die Fluthen der Bewegungsozeit noch hoch gingen, 
und der Zuſammenfluß ſo vieler Tauſende von Fremden, die 
wohl nicht alle einen und denſelben Reiſezweck hätten, ſchien 
immerhin gefährlich für den kaum wieder aufgerichteten Stuhl 
Petri. Auf Anlaß des heiligen Jahres eröffnet der Papſt die 
vermauerte Thür der vatikaniſchen Baſilika, erſchließt alle, auch 
die verborgenſten und koſtbarſten Reliquienſchätze den Gläubigen 
zu ewigem Gewinne, ſpendet den vollſtändigſten Sündenablaf 
(indulgentias omnibus numeris absolutas). Doch innerhalb 
des Umkreiſes dieſes erwarteten großen kirchlichen Verſöbnungs⸗ 
feſtes dürften ſich auch eine politiſche Amneſtie, nicht weniger der 
Friede mit Piemont und Spanien verwirklichen, ſoll ihm ſonſt 
an ſeiner Vollſtändigkeit nichts weſentliches fehlen. Von all dem 
iſt die Rede, all das wird, täuſchen wir uns nicht, ſchon jetzt 


vorbereitet. 


Rom, 31. März. Das Perſonal der koͤniglich preußiſchen 


Geſandtſchaft beim heiligen Stuhl iſt eben durch die Herren von 
Colomb und v. Sulpius, zwei junge Offiziere in der Eigenſchaft 
als Attachés, vermehrt worden. Es beſtand bisher nur aus dem 


außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter v. Thile, 


dem Legations⸗Sekretair Wolfgang v. Göthe und dem Ehren⸗ 
Attaché Geh. Medizinal⸗Rath Dr. Alertz. 


f Großbritannien. 
London, 5. April. Das Verhältniß Englands zu Preußen, 


ſchreibt man der „K. Z.“, war der Gegenſtand der legten Dis. 
rael'ſchen Attaque gegen das Minifterium. Ich zweifle gar nicht 
daran, daß die Oppoſition diefen Punkt jezt nach den Oſter-FJerien 
wieder aufnehmen wird. Man würde dem gewandten Taktiker 
Unrecht thun, wollte man hinter ſeinen Worten eine beſondere 
Begeiſterung für Preußen und ein preußiſches Bündniß ſuchen. 
Die Tories als ſolche haben nie eine beſondere Vorliebe für den 
Staat gehabt, der ihnen, —- wie einft den Franzoſen — als ein 
Parvenu erſcheint. Andere nennen dies freilich das jugendliche, 
friſche Element im preußiſchen Staate und zweifeln gerade um 
ſeinetwillen nicht an einer großen Zukunft des Landes. Gegen⸗ 
wärtig dient es aber der toryiſtiſchen Politik, in Beziehung auf 
Preußen dem Zuge zu folgen, der trotz aller Stimmungen des 
Moments den Engländer zu einer näheren Verbindung mit Preußen 
führt. Man vergegenwärtige ſich nur die lange Zeit, in der 
Frankreich und England ſich nach dem National» Gefühle dieſſeit 
und jenſeit des Kanale fern ſtehen mußten, während Rußland, 


als Verkörperung des Abſolutismus, eben ſo wenig Sympathien 


wecken konnte, und Oeſterteich, als abſolutiſtiſcher und katholiſcher 


Staat, zwar der älteſte Bundesgenoſſe des diplomatiſchen Jargons, 


aber keineswegs ein Günſtling John Bull's war. Preußen, das, 


wie Disraeli neulich bemerkte, beinahe Oeutſchland iſt, hat bis in 
die letzten Jahre eine hervorragende Stelle in den Sympathieen 


der Engländer gehabt, und wenn man ſich auch für Gouvernan⸗ 


ten und Pädagogen „reine Hannoveraner“ ausbittet, ſo iſt die 
reale Bedeutung Preußens für England doch keineswegs unter 
dem Gezänk wegen der Neutralitäts- Politik und der allerdings 
nicht ſehr feinen Beſprechung der inneren Zuſtände ganz aus dem 
OGeſichte verloren. Daß hier politiſches Kapital zu machen iſt, hat 
das Mitglied für Bucks richtig gefühlt. Das Miniſtetium iſt gewiß 
auf einer falſchen Fährte, wenn es glaubt, durch ſeine abſtoßende Be⸗ 
handlung Preußens manche getäuſchte Hoffnung vergeſſen machen 
zu können. Viel richtiger handelte es vor einem Jahre. als es 
das Geſchrei wegen angeblicher Verletzung der Neutralität durch 
den preuß. Franfit-Handel unbeachtet ließ und nur der Morning 
Poſt die Gelegenheit gewährte, ihre völkerrechtliche Unwiſſenheit 
in einigen Leit-Artikeln auf einen recht hohen, hohlen Scheffel zu 
ſtellen. Wir halten es für eine der leichteſten Aufgaben der preuß. 
Politik — und, nebenbei bemerkt, für eine ihrer wichtigſten —, 
ſich mit England in ein dauerndes gutes Vernehmen zu ſezen, 
eben weil ſo viel Gemeinſames zwiſchen beiden Staaten vorhan⸗ 
den iſt. Bei den öſterr. Staatsmännern fteht die Sache umgekehrt. 
Sie leben zum Theil, wie auch die Trieſter Zeitung und noch 
ein bedeutendes deutſches Blatt, von dem Haſſe gegen England. 
Ich nehme ihnen allen nicht übel, daß fie thun, was fie nicht 
faffen können; aber um jo klarer ſcheint mir die Aufgabe des 


Staates zu liegen, der durch Lage, Bildung, Intereſſen, politiſche 


wie ökonomiſche, auf ein Zuſammenſtehen mit England hingewie⸗ 
fen iſt. Die nächſte politiſche Konftellation nach dem Drieden 
kann kaum eine andere werden. Sollten namentlich Frankreich 


und Rußland ſich enger zu politiſchem gemeinſamem Handel 
liiren, ein Bund, in dem Oeſterreich ſchwerlich der Dritte fein 
würde, ſons könnte es ſich nur fragen, ob England neben den 
kleineren Staate ſeiner Richtung lieber Oeſterreich als Preußen 
in feine Bundes Genoſſenſchaft zöge, und ich glaube nicht, daß 
ein umſichtiger engliſcher, Staatsmann lange wählen wird. Mich 
ſollte es nicht wundern, wenn der preußen freundliche Zug bier 
zu Lande ſich ſchon ſehr bald auch in ders Preſſe bemerklich 


machte 172 zuerſt. wit einigen „Wenn⸗ und „Aber“ — 
Uebergänge Meinen daß ja wohl die deutſchen Muſiker —, aber 
kommen ppi dieſer Umſchr ung, eben weil er in der Natur der 
S ve der = 0 Dinge liegt, die mächtiger find, als 
0 ſeinungen und ungen der Menſchen. 


Eine Pariſer Correſpondenz in der zweiten Ausgabe enthält 
Folgendes über die italieniſche Frage: „Eine der Reform⸗Maß⸗ 
regeln, auf die gedrungen wird, beziebt ſich auf die römiſchen 
ti iſt der Vorſchlag gemacht. worden, daß dieſe 
dr von Laien, ſtatt von Geiſtlichen, regiert 
werden ſollen. Was die Regierung von Rom felbt angeht, fo 
räumt man allerſeits- ein, daß es ſchwierig ſein würde, einen 
Anderen, als den Papſt ſelbſt, an die Spitze zu ſtellen, und es iſt 
nicht wahrſcheinlich, daß man in dieſer Hinſicht an irgend eine 
Veränderung denkt. Wenn von Reformen in Italien die Rede 
iſt, ſo läßt ſich Neapel nicht mit Stillſchweigen übergehen. In 
Bezug auf dieſes Königreich hört man von Intervention flüſtern; 
vielleicht iſt freilich nur eine moraliſche Intervention gemeint, 
aber eine Intervention irgend welcher Art würde dies doch 
immer ſein. f 
Die engliſche Regierung hat, wie im Salut Public gemel⸗ 
det wird, fünf Aerzte und mehrere Eleven, unter der Leitung des 
durch ſeine Schriften über den Typhus bekannten Herrn Wild⸗ 
Heat, nach dem Oriente geſchickt, um den Charakter der Krank- 
heit zu ſtudiren, welche in Konſtantinopel und in der Krim die 
Armee ſo ſchrecklich heimſucht. ; 
London, Montag, 7. April, Nachts. In ſo eben ſtatt⸗ 
findender Nachtſißzung des Unterhauſes erklärt der Unterſtaats⸗ 
ſekretair des Krieges, Frederic Peel, daß ſowohl die Miliz 
wie die Fremdenlegion baldigſt desarmirt werden würde, und daß 
das im engliſchen Solde ſtehende türkiſche Kontingent auf dab 
Schleunigſte in den Sold des Sultans zurückkehren werde. Der 
Sekretair des Schatzes, James Wilſon, theilte mit, daß der 
Geheimrath morgen das Aubfuhrverbot aller Artikel nach dem 
Kontinent, mit Ausnahme von Munition, zurücknehmen werde. 
In hierauf folgender Debatte über das Einquartierungsſyſtem fand, 
obgleich ſämmtliche anweſende Miniſter hart ankämpften, um eine 
Abſtimmung zu vermeiden, eine ſolche ſtatt, in welcher die Re⸗ 
gierung mit 116 von 139 Stimmen überſtimmt wurde. 
il 35 T 1 1 £ e i. tt 
Man telegraphirt aus Marſeille vom 6. April: Der 


„Tajo“ iſt mit der Poſt aus Konſtantinopel vom 27. März. 


eingelaufen. In mehreren Städten im Innern von Kleinaſien 
haben den Reformen, feindliche Kundgebungen ſtattgefunden. In 
Aidin wurden Exceſſe gegen Chriſten verübt. Man verſichert, daß 
in Jomid engliſche Kavallerie gegen die von den Muſelmännern 
ausgehenden Unruhen einſchreiten mußte. Ein furchtbares Erdbe⸗ 
ben hat 21 Ortſchaften auf der Inſel Metelino beinahe zerſtört. 
Die zuletzt ausgewechſelten Gefangenen ſind in Konſtantinopel an⸗ 
gelangt, und erzählen intereſſante Einzelheiten über ihren Aufent⸗ 
halt in Odeſſa. Man will nochmals wiſſen, daß Lord Redcliffe 
abberufen und durch den Admiral Lyons erſetzt werde. Die 


„Hercules“ ſind in Konſtantinopel angelangt. — Aus Tunis 
vom 28. März wird gemeldet, daß der franzöſiſche General Perigot 
aus Algerien mit einer Miſſion an den Bey dort angelangt war; 
der Erbprinz don Tunis wird nächſtens eine Reiſe nach Paris 
antreten, wohin ihn eine Miſſion an den Kaiſer führt. 

70 Stettiner Nachrichten. 

u Stettin, 8. April. In der W005 Schwurgerichtsſitzung 
liegen 2 Anklagen wegen ſchweren Diebſtahls zur Verhandlung vor: 
gegen den Maurergeſellen Werſina und Genoſſen zu Kupfer⸗ 
mühle und gegen den Arbeitsmann Benſow zu Zülldom, 

Der Maurergeſelle Werſina und die unverehelichte Zimmer⸗ 
man ſind geſtändig, ſich mit dem fer h Schütt am 20. Januar 
Abends auf das Gut Daber in der Abſicht zu ſtehlen begeben und 
einen Diebſtahl an Federvieh, welches dem Gutsbeſitzer v. Bran⸗ 
deck gehörte, in folgender Art ausgeführt zu haben: Schütt habe 
eine von der Zimmermann berbeigeholte Wagenleiter unter das 
Fenſter des in einer Scheune zu Daber befindlichen Federviehſtalles 
herangeſetzt, ſei auf die Leiter geſtiegen, habe eine Scheibe zerdrückt, 


f Avatar. 
Eine phantaſtiſche Novelle von Theophile Gautier. 

(Fortſetzung.) 

Dieſe eigenthümliche Vorrede erweckte Oclabe's Aufmerkſam⸗ 

keit auf's höchſte. Er ſah nicht ein, was Herr Balthaſar Cher⸗ 

bonneau mit ihr bezweckte und heftete „feine erſtaunten und fra⸗ 

genden Augen anf den wunderlichen Mann. Er ahnte nicht, in 

welcher Beziehung die Büßer Indiens zu ſeiner Liebe zu der 

Gräfin Prascovia Labinska ſtehen konnten. 

Der Doktor errieth Octave's Gedanken; er machte ihm mit 
der Hand ein, Zeichen, als wollte er allen feinen Fragen zuvor⸗ 
kommen und ſagte: „Geduld, mein lieber Kranker; Sie werden 
ſogleich einſehen, daß ich mich keiner unnützen Abſchweiſung über⸗ 
laſſen habe. 

Müde, auf den Steinplatten der anatomiſchen. Theater mit 
dem Seeirmeſſer Leichen zu befragen, die mir nicht antworteten, 
die mich den Tod ſehen ließen, wenn ich das Leben ſuchte, bildete 


ich endlich einen Plan, fo kühn, wie der Titan, der den Himmel“ 


erſtieg, um von dort den Göttern das Feuer zu ſtehlen; — er: 
warten und überraſchen wollte ich die Seele, ſie zergliedern, ſie 
ſo zu ſagen erlöſen; ich verließ die Wirkung, um der Urſache 
nachzuforſchen und verachtete gründlich die maerialiſtiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft, deren Nichtigkeit ich erprobt hatte. Ueber unbeſtimmte 
Formen zu herrſchen, zu gebieten über zufällige Fee ee 
von Blutkügelchen, die ebenſo leicht ſich trennten, als fie zuſammen⸗ 
gefloſſen waren, — das erſchien mir als die Thätigkeit eines 
groben Empirismug. Ich verſuchte durch den Magnetismus die 
Bande zu löſen, die den Geiſt in. feiner Mörde gefangen 
alten; bald hatte ich Mesner, Deslon, Maxwel, Puyſegur, 


Ion nicht allzuhäufig auf u 


Kriegsſchiffe „Tridents, „Marengo“, „Jupiter“, „Jena“ und, wird, 


den war, ER rege und die 


Zimmermann ge⸗ 
Der Zimmermann 


Patt Schütt auf 4 Jahte 3 


Zuchthaus und 2 Jahre St. — 0 
Movale Gefangniß, 1 Jahr Verluſt der Ehrenrechte und 1 Jahr 
St. u. P.-⸗A. — und gegen die perehelichte Werfina wegen einfacher 
Aae EEE mildernden Umſtänden auf 1 Monat Gefängniß — 
erkannt. f 
Der Angeklagte Benſow iſt beſchuldigt, der 10 Jahre alten 
Wilhelmine Paſſow einen Armenzettel über 3 Thlr., den ſie bei 
ſich führte, in der Abſicht der rechtswidrigen Zueignung weggenom⸗ 
men und dadurch einen ſchweren Diebſtahl verübt zu haben. Wäh⸗ 
rend nämlich die unverehelichte 10jährige Paſſow und die ebenſo 
alte Brodtmeyer in dem hieſigen Johanniskloſter ſtanden, um zu 
warten bis die Armenkaſſe geöffnet würde, näherte ſich ihnen der 
Angeklagte und fragte ſie, ob ſie En hätten. Als die hartem Dies 
bejahte, nahm Benſow ihr den Zettel mit den Worten „zeig' mal“ 
aus der Hand und äußerte ferner, mit dem Zettel nach oben gehen 
zu wollen, was er aber nicht that, den Zettel vielmehr einem ihm 
bekannten Arbeitsmann gab, um die 3 Thlr. einzulöſen. Der Zettel 
wurde auf der Armenkaſſe angehalten und ſo der Diebſtahl entdeckt. 
Da von der Vertheidigung den Geſchwornen zur 6 gege⸗ 
ben wurde, ob überhaupt ein Diebſtahl vorläge, ſo wurde für den 
Fall, daß die erſte Frage wegen Diebſtahls verneint würde, eine 
zweite wegen verſuchten Betruges geſtellt. Es wurde nun wirklich 
die erſte Frage wegen ſchweren Diebſtahls verneint und die zweite 
mit mehr als 7 Stimmen bejaht. as Gericht ſprach den Ange- 
klagten aber vollſtändig frei, da es annahm, daß der Angeſchuldigte 
dadurch, daß er von vorneherein die Abſicht hatte, die von ihm über⸗ 
nommene Verbindlichkeit des Geldholens nicht zu erfüllen, ſich der 
Irrthumserregung durch Vorbringen falſcher oder Unterdrücken 
wahrer Thatſachen nicht ſchuldig gemacht hat, mithin zur Feſtſtel⸗ 
lung des Thatbeſtandes des Betruges ein wichtiges Moment fehle. 
Vom 1. April ab ſollen für die Beſtellung von Zeitungen 
und Journalen an Abonnenten außerhalb des Orts der Poſt⸗An⸗ 
ſtalt durch die Landbriefträger an Beſtellgeld durchweg dieſelben 
Sätze erhoben und berechnet werden, welche für die Beſtellung die⸗ 
II 8 an Abonnenten im Orte der Poſt⸗Anſtalt zu zah⸗ 
len . Diet ; - N 


Stadt : Theater. 


Am 7. April: „Othello“, Trauerſpiel in 5 Akten von Shafe- 
ſpeare. (Herr Bürde: Othello.) 1428 
Dem Gaſtſpiele des Herrn Bürde auf der hieſigen Bühne 
verdanken wir die g J einer Reihe klaſſiſcher Dramen, die 
erm Repertoir anſtehen. Mit Shake⸗ 


peare's Hamlet wurde es eröffnet und ſchloß geſtern mit dem hier 

0 Wir haben bei dieſer Gelegenheit 
wieder einmal geſehen, wie wen es für unſere jetzigen Bühnen⸗ 
verhältniſſe iſt, ein Shake e m 

und voll und ganz zur Geltung zu bringen. Gegeben werden dieſe 
Stücke leider meiſtens nur, um einem Darſteller Gelegenheit zu 
bieten, ſich in irgend einer Glanzrolle zu zeigen; dabei tritt natür⸗ 


lange nicht geſehenen Othello. 


peare'ſches Drama in Scene zu jegen 


lich die Rückſicht, daß das Drama um ſeiner ſelbſt willen gegeben 
in den Hintergrund. Nicht allein die Aufmerkſamkeit des 
Publikums fonzentrirt ſich auf dieſe Rolle allein, auch die Darſtel⸗ 
lung des Ganzen — und das iſt das ſchlimmere, denn jenes iſt nur 
die Wirkung von dieſem — ſcheint nur der einen Rolle wegen 
da zu ſein, und alles übrige wird in den Schatten geſtellt, wenn 
nur das Eine glänzend hervortritt. Vorkommende Gaſtſpiele tragen 
Dash. AR Theil der wo die eigentliche Urſache dieſes Lebel- 
tandes iſt aber tiefer zu ſuchen. Die Shakeſpeare'ſchen Dramen 
d 1 ohne Aus nahme für eine reelle 

en, fte wurden dargeſtellt, bevor man daran dachte 
Druck zu verbreiten; ſie ſind 8 
reellen Bühne Ae 
Bühne als die unfrige iſt! Um es kurz und ſcharf auszudrücken, 
das Element der Shakeſpeaxe'ſchen Bühne iſt die Plaſtik, auf un⸗ 
ſerer beutigen Bühne herrſcht das dekorative Element vor. Daraus 
fließen alle Perſchiedenheiten, daraus entſpringen alle Schwierig⸗ 
keiten, die gegenwärtig der Inſcenfrung Shakeſpeare ſcher Dramen 
entgegenſtehen, die mit feinem Kunſtſinn und mit gro . 
niß des beſte henden Unterſchiedes geleitet werden muß. Sie ift aber 
nicht unmöglich und fie wird in kunſtverſtändigen Händen verwirk⸗ 
licht werden können. N 
Oeleuze und die Geſchickteſten alle in wahrhaft erſtaunenswerthen 
Experimenten übertroffen; aber das genügte mir noch nicht: Cata⸗ 
lepſie, Somnambulismus, das Schauen in die Ferne, das extaſiſche 
Geſicht, alle dieſe Wirkungen brachte ich nach Belieben hervor, 
unverſtändlich für die große Menge, einfach und erklärbar allein 
für mich! Noch mehr! Von den Verzückungen des Cardan und 
des heiligen Thomas von Aquino ging ich zu den nervöſen 
Zuckungen der pythiſchen Prieſter über. Ich entdeckte die Geheim⸗ 
mittel der griechiſchen Epopten und der hebräifhen Nebüm; 
weiter zurückſchauend weihte ich mich in die Geheimniſſe des Tro⸗ 
phonius und Aesculap ein, indem ch wohl erkannte, daß die 
Wunder von denen man erzählte, nur in einer Sammlung oder 
in einem Erguß der Seele beſtänden, hervorgerufen durch einen, 
Geſtus, einen Blick, ein Wort; den Willen oder irgend einen 
andern unbekannten Trieb. — Alle Wunder des Apollonius von 
Thyana wiederholte ich eins nach dem andern. Und dennoch 
war mein wiſſenſchaftliches Ideal noch nicht erreicht; noch immer 
entſchlüpfte mir die Seele. Ich fühlte ſie bereits, ich belauſchte, 
ich gewann eine gewiſſe Herrſchaft über ſie, ich ſchläferte ſie ein, 
oder ich weckte fie; aber zwiſchen ihr und mir beſtand noch die 
Scheidewand des Fleiſched, die ich nicht einſtürzen konnte, ohne 
daß fie mir entwiſcht wäre. Ich war ein Vogelſteller, der feine 
Beute im Netze gefangen hält und es nicht zu Öffnen, wagt, aus 
Furcht, der befiederte, Gefangene möchte ſich in die Lüfte empor⸗ 
ſchwingen und ihm enteilen. 0 

Ich reiſte nach Indien ab; dort hoffte ich, in dem Vater⸗ 


ühne geſchaf⸗ 
0 ſie durch den 
daher auch alle den Bedürfniſſen der 
Aber einer ganz anders eingerichteten 


lande antiker Weisheit, würde ich die Löſung des Räthſels auf⸗ 0 


finden können. Ich lernte Sanserit und Pacrit, die gelehrten 


und die gemeinen Idiome; ich konnte mich mit den Pandits und * 


62 Br., 61½ Gd. g 


ſer Adige Jolie und Wahrheit überraſchend und ergreifend 


dickleibige Folianten der 14 ologie wiegt dieſe Einige. 

auf; von den ſonnigſten Höhen des men chlichen Lebens führt uns 
der Ma 3 zu den dunkel A 1 1 7 die oetiſche 
Kraft mit bligenden Schlaglichtern e euchtet und u e 
17 4 Serien hauen läßt, 1 ein Himmel und eine Hölle zugleich 
ſein kann. In Wahrheit, jeit der Zeit, daß Prospen peare 
ſeinen Zauberſtab en bat, ſind bergleid zunder nich 
wieder geſchaffen worde er wird den vergrabenen Skat 


fi 3 8 r =: 2 ei. ee ren 

iele eben um) „Irg Aldridge bi „beit 

Gluth ber este Länder i under tree 2 
errn Bürde's Othello noch von 


uth ſeiner Eiferſucht nur noch ſtärker erregt, 
he ſchließlich bis iu Raſerei des Mordes treibt. Ar müſſen 1 


Ophelia, Porzia und Julie, an. Die ganze Geſtalt umfloß dieſe 
unbeſchreibliche Lieblichkeit und Innigkeit, die oft nur wie ein lei⸗ 
er, undefinirbarer Hauch über ſie ausgegoſſen iſt, ſich in einem 
ort, einem Blick, einer Geberde manifeſtirt. Herr Förſter hatte 
ſich an eine ihm ſonſt ganz fern liegende Rolle herangewagt und 
errang in der Darftellung des Jago einen — wir geſtehen es — 
gan überraſchenden Nan Wir hatten die Freude, einmal einen 
Heewicht zu ſehen, der nicht nach der hergebrachten Theaterſchablone 
earbeitet war. Herr Förſter kehrte alle Feinheiten dieſes teufli- 
chen Charakters geiſtreich hervor, und nur Eines möchten wir an 
dem ganzen Spiele auszuſetzen haben: das war ein oft hervortte⸗ 
tender — vielleicht ganz unfreiwilliger — gutmüthiger Humor, 
der in Rede und Geſtikulation denn freilich dem Fähndrich des 
Mohren ziemlich ſeltſam ſtand. 3 
Die Inſcenirung des letzten Aktes mit der Seitenſtellung des 
Bettes bewies, daß unſere heutige Bühne mit dem nee 
Apparat der Mittel nicht Mu leich auch ein feineres künſtleri 0 
Verſtändniß vor den Shakeſpeare'ſchen voraus hat. Die erhöhte 
kleinere Bühne im Hintergrunde des altengliſchen Theaters gab 
den Raum für Desdemona's Lager; der Hintergrund der Bühne 
iſt denn auch noch jetzt der einzige Ort, an welchem das Bett auf⸗ 
geſchlagen werden müßte. 7 K, 1 5 


Börſen berichte. 
Berlin, 8. April. Weizen ohne Umſatz. Roggen raid 
gend, dalle. eur Fe Md, Ten Sefa, Feb 
I ee ee en 
‚eizen loco 75-110 Rt. 
Roggen, loco 83 Sapfd. 68 
66½—66—63½— ½ Rt. bez., 66½ Br., 66 Gd., Juni-Juli 62 
5 beg, 84 Br. 69, Gd. FtlAnguft Sb. el Rt. be, 
Gerſte, 52—55 Rt. wi: | e 


ſteigend, 
G. etwas höher bezahlt. — g 
„ Rt. pr. Sepfd, bez., Frühjahr 
66 Rt. bez. u. Gd., 66 ½ Br, Mai-Zuni 9255 


at 176 —½ Rt. bez. u. Gd., 17%8 
E eee 14 Rt. bez. u. O8, 1a Br. In 35 £ 
24 Rt. a a u 

anföl loco 14%, Rt. bez., Lief. 14%½ Rt. Gd. 


9 
So iritus lde ohne Faß 25 0-26 At, bes, April und April 
piritus loco ohne Sa 26 Rt. bez., April un — 
Mai 25% Rt. bez. u. Od, 25% Br, Mai-Juni 26 Rt. bes, 
u. Gd., 26 Br., Suni-Jul 25% 26 Rt. bez. u. Gd., 26 ½ Br., 
Juli-⸗Auguſt 26 ½ Rt. bez., Br. u. Gd. EBEN. 
Breslau, 8. Avril. Weizen, weißer 53 —136 Sgr., gelber 
50 — 131 Sgr. Aeg 80 — 95 Sgr. Gerſte 63 — 75 Sgr. 
afer 36 — 43 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 % 
ralles 12 Rt. Br. 9 Int 


C ² d d o b ET 
den Brahmanen unterhalten. Ich betrat die Waldungen, die das 
Geheul des Tigers, der dort feine Stätte aufgeſchlagen, durch⸗ 
ſchauert; an den geheiligten Teichen, an deren Oberfläche ſich 
die Krokodile ſonnten, ſchritt ich einher; durch undurchdringliche 
durch Lianen durchſchlungene Wälder ſchritt ich hindurch, Schaaren 
von Fledermäuſen und Affen aufſcheuchend; im Gewirr der 
Steige, die das Rothwild ſich gebrochen hat, fand ich mich Ele⸗ 
phanten gegenüber, und gelangte endlich an die Hütte irgend 
eines berühmten Joghi, der mit den heiligen Mounis ver⸗ 
kehrt. Mit dem ſaß ich ganze Tage zuſammen auf der Gazellen⸗ 
haut und ſchrieb die unbeſtimmten Geſänge auf, die in ſeiner 
Verzückung ſeine geſpaltenen, ſchwarzen Lippen murmelten. In 
dieſer Weiſe vernahm ich allgewaltige Laute, lebenerweckende 
Formeln und die Silben des Welt⸗erſchaffenden Wortes, 

Ich ſtudirte die ſymboliflrenden Bildhauer in den geheimen 
Gemächern der Pagoden, die kein profanes Auge je geſchaut hat 
und zu denen der Anzug eines Brahmanen mir Zutritt ver⸗ 
ſchaffte. Ich entzifferte viele der kosmogoniſchen Geheimniſſe, 
viele der Legenden einer untergegangenen Civiliſation. Ich entdeckte 
den Sinn und die Bedeutung der Embleme, welche die Goͤtter⸗ 
geſtalten, die baſtardahnlich und üppig find, wie die Natur Ins 
diens, in ihren unzähligen Händen halten. Ich dachte nach über 
den Cirkel Brahma's, über die Lotusblumen Wiſhnou, über die 
cobra de capello“) Chivas, des blauen Gottes. Ganeſa“ ), der 


„) Der portugiſiſche Name für die Schlange, die ſonſt auch 
Naina beißt. aus Anm. d. A nu 
+) Ganeſa, der Gott der Weisheit, ein Sohn des Shiva und 
Parvatt (oder Durga) wird als ein dicker, kleiner Mann mit 
Elephantenfopf und vier Händen dargeſtellt. Anm, d. Ueh, 


— 


Steitin-Demminer Dampfschiff-Fahrt. 


ein Stettin über Ueckermünde, Weſtklühn (uſedom), Auclam, Gützkower Fähre, Jarmen, 
acürnse i 


Loitz und Demmin. 


Durch das eiſerne Perſolen⸗Dampſſchiff „Falke“. * Übr. 
2 1 a ate 5 Fahrt am 0 11 t Der Verftands 
141 Fahrplan per Monat April. . 


Stettin — Demmin: 
Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend. 3 
* rüh 5 Uhr. 


A 


die Sonne! 


6 5 2 } 
mit in Fabrt, ſo daß eine tägliche Fabrt ſowohl von Stettin nach Demmin, als von Demmin 


An die ſchleunige Berichtigung der fälligen Ein- 
enſteuer wird e E 9 


Demmin — Stettin: 
Montag, Mittwoch und Freitag. 


Am 5. Mal tritt das neue eiferne Pe Jeueu⸗Dampfſchiff 


Angabe ſchnell und billig 


Liedertafel. 


Sonnabend den 12. d. im Gartenlokal Uebungs⸗ 
ſtunde für gemiſchten und Männer ⸗Chor. Anfang 


Zu verkaufen. 


Butterformen und Butterſtecher 


ſind jetzt wieder an und fertige dieſe auch nach 
Friedr. Weybrecht, 


Ein kleines 2 nahe bet 

Stettin, mit Haus, Laden, Garten und 

i Acker, zu jedem Geſchäft paſſend, ſoll aus 

freier Hand billig verkauft oder verpachtet werden. 

Adr. unter Z. 3 werden in der Exped. d. Bl. erbeten. 

Ein Grundſtück nabe bei Stettin, an der Oder 

gelegen, mit 16 Morgen gutem Roggenboden und 

76 Merge 2jchnittige Oderwieſen, die einen vor⸗ 

züglichen Torf inne haben, ſoll im Ganzen oder 

auch getheilt verkauft werden. Das Grundſtüct eig- 

net ſich auch vorzüglich zu e ner Fabrik⸗Anlage oder 

für einen Holzhändler. Das Nähere Un erfragen bei 
Franz Bernsce jun., Breiteſtr. 370. 


Ein mabag ont Sopha ſteht zum Verkauf Bollen- 


2 DI 2 4 “ 1 Pr; + Ai 2 
h dh W ſtattfindet, was ſ. Z. durch Adee Bläſter und Fahrpläne bekannt gemacht Kunſtprechsler. ſtaßt Nr. 783 2 Treppen h. l. Ku 
w Paſſagiergeld nach Tarif vom vorigen Jahre. Grapengleßerſtr. Nr. 167. B. Ziegler Tapezier. 
Hermann Schulze. n n W 
Dampfſchiffs-Bureau. —— 2 ee 1 — 
l .be nahe Din Wi Weisses Tafelglas, 5 
| Die Krätze in allen Dimenſtonen, bei Abnahme größerer Parthien zu Hüttenpreiſen, bei ein: 
St m — el 1056 in zwei Tagen heilbar. zelnen Bunden zu den billigſten Preiſen, offerirt 
nil reis Steuer Kast Oder: Das wahre Weſen der Krätze und dle Art w 
[| Königl. R Kaſſe. ihrer Verbreitung, ſowte über die wichtigſten ältern F. A. © 1 TO, Kohlmarkt 156. 
IS — und neuern Heilmethoden derſelben, mit beſonderer 
i 2 4065 neus, Tae f be und oh eee eee eee i eee 
N Bekanntmachun a na 7 — e in en ln icher, ut 5 ohne 3 
Da die Kaſſe der Gas-Anſtalt 8, uns ange- son DE ee N ib. Peel 7 S r. 1 5 5 A) 2 ? 
8 - - 


1 N ih zufolge der geſetzlichen Beſtimmangen, nur 
5 hige Ge der anzunehmen, ſo erſuchen wir die 
! nen Gas-Eonjumenten, bei Berichtigung der 
N ligen für conſumirtes Gas, dem Kaſſen-Diener 
ö ienmäßige Gelder einzuhändigen, indem der⸗ 
‚on uns inſtruirt iſt, auswärtige Kalfen- An- 
ien und nicht gangbare Münz⸗ Sorten zurüd- 


len. 
IR kt, den 31. März 1856, 
Die Commiſſion der Gas⸗-Anſtalt. 


die Arbeiten zum Pflaſter der Dorfſtraße zu 
rde in der Staats-Chauſſee von Gollnow 
h ollin, ſowie die dazu erforderlichen Materla⸗ 
ſeſtehend in 107 Schachtruthen ſprismatiſch be⸗ 
hie Kopſſteinen und 92 Schachtruthen ge⸗ 
jochen Pflaſterſteinen, ſollen im Wege der Sub⸗ 
| Gnaergeben werden. 

nete Unternehmer werden erſucht, ihre Aner- 
10 bis zum 21. April d. J., Vormittags 10 
an bieſigen Baubüreau abzugeben, woſelbſt auch 
Anderen Bedingungen täglich eingeſehen werden 


\ 


| 


gen 


Der Königliche Baumeiſter 
C. Maottau. 


1 — — 


iterariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
ei L. Weiss ii ſoeben erſchlenen! 
Winke der Seelſorge für die, die 
| der Seelſorge für die, 
och nicht zum Glauben an den Auf⸗ 
erſtandenen gekommen ſind. a 
Predigt, 


vor der Sale und Marlen-Semeinde zu 
ettin 
am erſten Dlterjonntage 1856, 
„von 0 
M. A. S. Jaspis, 


Superintendent der Provinz Pommern. 
Preis 2½ Sgr. * g 


Gölnow, den 7. April 1856, 


N 
N 
. 
ö 


Ni 
. 
Bi 
N 


tnergl. 


— 


w ‚Montag den 14. April, Nachmittag 4 Ubr, über 


Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutſche u. ausländiſche Literatur 
und Muſikglien⸗Handlung 


in Stettin, 
Mönchenſtr. 464, am Roßmarkt. 


von 


A. Charles 


empfiehlt fein reichaſſortirtes Lager, daß ſich durch das Neueſte auszeichnet, was die franzöſiſche Induſtrie 
r arte “RER in dieſem Genre hervorgebracht hat. PR’ 

Stettiner Walzmühle. Armbänder von Lava, Draht, Moſaik, Achat u. Cocusuuß, 
Auf Grund der F. 24 und 25 unſeres Geſel Broſches von Achat, vergoldete und verſilberte mit Imitation de 
felt an denen wir hiermit zu einer Ge Diamant, Lava, Draht, ge eg ohne Steine, Moſaik ꝛc.ꝛc. 

158 1 Breloques, vergoldet und von Stein, 
r u. Medaillons von Email, Criſtall und Stein, dabei die be: 

Stettin, den 19. März 1856, erzfacon, vergoldete zu Bildniſſen. 
NN Mosh d t Re: Uhrketten, doppelt vergoldet. 
* Granat⸗Broſches, aus 30 SO ächten Granaten zuſammen⸗ 
gef: etzt, die dadurch billig hergeftellt find, daß die (übrigens faſt gar nicht ſichtbare) Faſſung nicht & t 


Auctionen. 
ſondern nur vergoldet if. Da bekanntlich die Granat-Parüres nur durch die Goldfaſſung vertheuert 
werden, ſind die jetzt le o jedenfalls vorzuziehen, da d nur den 5. Theil koſten. 


Auf Verfügung des Königl. I hin ſollen 
Stand: Lange Doppelreihe, 3. Bude von der Louiſenſtr.⸗Ecke. 


am 12. April c., Vormittags 10 Uhr, Oberwiek 14 
Mein Lager 1 


fertiger Wa 


* Heu u. dgl. m. 
iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ich 


verſteigert werden. 

Auction. 

Am Dienſtag den 15. April ec, Vormittags von 

9. Ubr ab, ſollen in der Wohnung des Unterzeichneten 
ſämmtliche Färberei⸗Itenſilien, als: kupferne Keſſel, 
Bench an und Wiege-Schagale, 1 großer Mör)er, 

Oberhemden in Leinen und Shirting, nach 

den neueſten engliſchen und franzöſi⸗ 

ſchen Facous ſauber gearbeitet, zu ſehr 

ſoliden und feſten Preiſen. 

Beſtellungen werden prompt effektuirt. 


—— —— —Eä—j—40— = —— 


liebte 


Reisler. 


Dru men, kalte Kiepen, verſchiedene Fäſſer, mehre 
Farbenwgaren, nämlich: Indigo, Röͤthe, aid, 
Schwefelſäure und andere Artikel, auch einiges Haus- 
gerath meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 5 
Gollnow, den 31. März 1856. 
O. H. Wandel. 


Auction 


39 Fäſſer 1853: Nofinen, 
lagernd im Vereins⸗Speicher. 


. A 
U 


ton Manufackur⸗, Poſamentier⸗, Eiſen⸗ 


hi 
Ihr 
Ion 2—5 Uhr fortgeſetzt. 


—— pm 
Run Elephantenrüſſel zierlich aufrollte und mit feinen Heinen 
dee unter den langen Wimpern hervorblickte, ſchien meinen 


dle bungen zuzulächeln und meine Forſchungen anzufeuern. 
u; ieſe monſtröſen Geſtalten riefen mir in ihrer Steinſprache 
dieß Vir ſind nur Bilder, der Geiſt iſt es, der die Materie 


lol, En Prieſter im Tempel von Tirunamalay, dem ich den Ges 
uf d. der mich erfüllte, mittheilte, zeigte mir an, daß ein Büßer, 


Lotter hoͤchſten Stufe der Vollkommenheit angelangt, eine der 
N 8 der Elephanteninſel bewohne. ) 
NR fand ihn an eine Mauer der Höhle gelehnt, in ein 


it attenzeug eingehüllt, die Kniee am Kinn, die Finger 
(ble. Düßen gekreuzt, in einem Zuſtande gänzlicher Unbeweg— 
den . Seine erhobenen Augäpfel ließen nur das Weiße er⸗ 
dae eine Lippen umzäunten vom Zahnfleiſch entblößte Zähne. 
horchen hlarbige, erſchrecklich magere Haut hing ſchlaff an den 
are herab. Seine zurückgeworfenen Haare flatterten in 
aller 2 ahnen wie Pflanzenfaſern an einem Felſen. Sein ges 


blatt art berührte faſt die Erde und feine Nägel waren wie 
N er gekrümmt. | 
y TR Sonne hatte ihn dergeſtalt getrocknet und geſchwärzt, 


a le von Natur braunen indiſchen Haut den Anſchein 
Nr ei altes gegeben hatte. So glich er an Geſtalt und! 
ner egyptiſchen Vaſe. ' 


— 


Die große Auction. 
uisenstrasse No. 745, im Balerschen Hol, 


ig, über eine Parthie Tiſchlerhandwerkzeuge 
ird heute Mittwoch, und an den folgenden Tagen, 
esmal Vormittags von 9— 12 Uhr und Nachmittags 


u. Spielwaaren 


Anfangs glaubte ich ihn geſtorben. Ich ſchüttelte jeine in 
kataleptiſcher Steifheit befangenen Arme, ich ſchrie ihm mit dem 
ſtärkſten Tone meiner Stimme heilige Worte ins Ohr, die mich 
ihm als Eingeweihten zu erkennen geben mußten: er rührte ſich 
nicht, ſeine Augenlieder blieben unbeweglich. Ich verzweifelte 
daran, ihm irgend eine Bewegung zu entlocken und wollte mich 
ſchon entfernen; da vernahm ich ein eigenthümliches Zittern lin 
der Luft: ein blaues Flämmchen fuhr vor meinen Augen vor⸗ 
über mit der Blitzesſchnelligkeit eines elektriſchen Funkens, ſchwankte 
eine Sekunde lang auf den halbgeöffneten Lippen des Büßers 
und verſchwand. 

Brahma⸗Logum (dies war der Name des Heiligen) ſchien 
aus einer Lethorgie zu erwachen. Seine Augäpfel nahmen wies 
der ihre alte Stellung ein; er betrachtete mich mit einem menſch— 
lichen Blicke und gab mir auf meine Fragen Antwort: 

„Nun wohl, Dein Wunſch iſt erfüllt, Du haſt eine Seele 
geſehen. Ich habe es erreicht, die meinige von meinem Körper 
zu trennen, ſo oft es mir gefällt. Sie verläßt ihn, ſie kehrt zu 
ihm zurük, wie eine leuchtende Biene, den Augen der Eingeweihten 
allein ſichtbar. Ich habe ſo lange gefaſtet, gebetet, meditirt, ich 
habe mich ſo unaufhörlich kaſteit, daß ich endlich die Bande 
löſen kaun, die fie gefeſſelt halten und Wiſchnou, die Gottheit 
der zehn Incarnatlonen, hat mir das geheimnißvolle Wort offen⸗ 
bart, daß ihn durch die verſchiedenen Geſtaltungen in ſeinen 


ei uub Kanigät 


Die Leder, Sa 
L. Kornfeld & Co. 


aus Berlin, 
empfehlen während des Marktes Heumarkt⸗ und Schubftraßen: 
Sole im Hauſe des Herrn Drechslermeiſters Kaiſer, ihr reich⸗ 


haltiges Lager von allen Sorten Leder. 


„Ele 180. 
ſſian⸗ und Lackier⸗Fabrikauten 


„Avataren“ ) geführt hat. — Wenn ich mit heiligen Bewegun⸗ 
gen dies Wort ausſpräche, würde Deine Seele ſich von Deinem 
Körper ablöſen um denjenigen Menſchen oder dasjenige Thier zu 
beleben, das ich ihr bezeichnete. Ich vermache Dir dies Geheim— 
niß, das ich allein auf der ganzen Welt beſize. Ich bin erfreut, 
daß Du zu mir gekommen biſt, denn es zieht mich hin, mich in 
den Buſen des Unerſchaffenen zu ſtürzen, wie ein Tropfen Waſſers 
in das Weltmeer fällt.“ — Und mit einer ſchwachen Stimme, 
wie das Röcheln eines Sterbenden und doch deutlich vernehmbar 
flüſterte mir der Büßer einige Süiben zu, bei deren Klang meinen 
Rücken der Schauder überlief, von welchem Hiob ſpricht.“ 

„Was wollen Sie damit ſagen, Doktor, rief Octave aus, ich 
wage es nicht, die furchtbare Tiefe ihrer Gedanken zu ergründen.“ 

„Ich will ſagen, fuhr Herr Balthaſar Cherbonnean ruhig 
und gelaſſen fort, daß ich die magiſche Formel meines Freundes 
BrahmasLogum nicht vergeſſen habe, und daß die Gräfin Pras⸗ 
covia ein ſehr feines Gefühl haben müßte, wenn fie Octave von 
Saville's Seele in Olaf Labinski's Körper erkennen würde. 

(Fortſetzung folgt.) 

5 Avatära — wörtlich das Herabſteigen — emel 
Name für die göttlichen er — becher wies 2 A 
Verwandlungen des Wiſchnou angewendet. Hieraus erklärt ſich 
denn auch der Titel — pbantaſiſſchen Novelle. Avatar wäre in 
dieſem Falle am paſſendſten etwa durch, Seelen wanderung“ zu 
überſetzen. Anmerk. d. Ueberſ. 


* 


Aufgezeichnete Stickereien 


. Das Neueſte in aufgezeichneten Kragen, Aermelu, Taſchentüchern, 

Sauben, Strichen, Unterröcken 2c. empfing und empfiehlt 

S. Steindorf Nachf., 
Grapengießerſtraße Nro“ 164. 


e 9 Jahrmarktaneige. 
. Boas 


Zum erſten Male bier mit einem großen Lager von den wahren ächten 

1 engt blauöhrigen Nähnadeln 

in allen Nummern, die gut gebohrt, feine Sitzen und nicht den Faden zer- f 
ſchneiden, von welchen bis jetzt das 1000 3 Thlr., verkauſe ich das 1000 für 1 Thlreg und 100 Stück in 4 

beliebigen Nummern 4 Sgr., ächte englische Stopfnadelm, 25 Stück nssortirt, 1½ 

Sgr., Ein grosses, Lager schottischen MHanf zurn, wo Niemand dagegen concurriren 

kann, denn ich verkaufe die Strehle von 30 Gebinden 1Y, Sgr. und ſolche 4 Strehlen zuſammen gebun- 

den für 4 Sgr. Halen und Oeſen, ſchwarz und weiß. Ein Lager englischer Stahlfedern 

in allen Sorten joll gänzſich ausverkauft werden, denn ich verkaufe die Henry⸗Feder, Emannel-Pens-, 

Guttapercha⸗, Schwanen, und Correſpondenz⸗Federn, alle die bis jetzt 20 bis 25 Sgr. gekoſtet haben, gebe 
ich für 12%, Sgr., chulfedern ſehr as Sgr., Kupferfedern, die nicht roſten, die beſte Sorte das Dutz. 

3 Sgr. und im Gros von 144 Stück für 25 Sgr., Goldfedern das Dutz. 4 Sgr., im Gros 1 Thaler, 

dergleichen engl. Stickſcheeren, Stück 5 Sgr, Porzellan-Knöpfe in allen Grössen, 6 Dutt, 
1 Sr., im Grbs noch billiger. Schwarze Sehmürsenkel auch weisse ſehr billig, dergleichen noch 

viele Artikel, leinene Hemden⸗Knöpfe, Haarnadeln, Bleifedern u. Federhalter. Dieſes alles iſt nur wäh⸗ 
rend des Jahrmarkts bei dem Goldarbeiter Herrn Luckwald, Roßmarkt und Möndenitraße Nro, 
605—6, Parterre⸗Stube. 8 5 5 


Mein anerkannt reelles 


Leinenwaaren-Lager 


en gros & en detail, 
befindet ſich auch während des Marktes | 


mur deschäftslocal, 
Schulzeu. und Königsſtraßen⸗Ecke 180, 


und iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt. 
Ar Namentlich empfehle ich 17 >} 
geklärte Creas, dae Süd von us bis 30 Ellen, ven 
ſehr ſchöne ungeklärte Hauf⸗Ereas, ;u sere 
Arbeitshemden außerordentlich geeignet, „ breit, das Stück von 
52 Ellen, von 57. Thlr. an, 1 
Herrnhuter Leinen, ſehr ſchöner Bleiche, in Weben von 60 | 
0 Ellen, von 6. Thlr. an, „ 
Y Schleſiſche Gebirgsleinen, in Stücken von 52 und 60 
„eden, 8“ und 4 Thlr. vitiger als bisger, 1 
[Geklärte und ungeklärte Ereas⸗Leinen, n 
\ der berühmten Fabrik der Herren Cramsta & Söhne 
empfehle ich in jeder Nummer und Breite und verkauf | 
dieſelben laut Preis⸗Courant. a „ \ 
Feine Bielefelder und Holländiſch⸗Leinen zu Oberhemden / 
verkaufe ich zu Fabrikpreiſen. N 
m Tifchgedeeke in Damaſt, Zwillich und Jaquard zu 6, 12, 18 
Hi und 24 Perſonen von 1), Thlr. an. LE 
HM Sonftige Tiſch⸗ u. Handtücherzeuge in Zwillich u. Damaſt / 
a\ Bea * — 1 wi i e in ſehr ſchönen Deffine, außerordentlich billig 
Direi Viertel⸗Looſe zur A. Klaſſe der 113. Rein leinene Taſchentücher, ven der geringſten u 
otterie ſind noch abzulaſſen in der i eee een e 
RNRNeeifſchlägerſtraße Nr. 119. 


ia ee 
) 


u Das anerkannt größte Lager 


fertiger Damenmüntel und Mantillen 


von 


C. Isaak aus Berlin. 
nur Louiſenſtr. Nr. 731, beim Partikulier 
Mielentz, neben „Hotel de Pruſſe“, part. 


her Das ſo ſchnell vergriffene Lager von 2 
Mantillen, Pelissiers, Andaras, Eugenie's, Canro- 
| berts u. a. In., in Sammet, Molree- Antique, Atlas, 
Taſlet, Lama, Cephir, Düffel u. Douhle- Stoll. 
iſt durch neue Zuſendung der neueſten Pariſer Modells wieder aufs Reichhaltisſte ſortirt und 
empfehle ich namentlich die ſo ſchönen 

f etits in Sammet in allen Farben. 


Wie immer Louiſenſtraße Nro. 731 beim 
Partik. Mielentz, neben „Hotel de Pruſſe“, 
ä Er} parterre. a 


Ci in Berlin Hausvoigteiplatz 1a. 


1 
19 
. 


1 ſchentücher zu Fabrikpreiſen. 13 
1 Coburger Bettdrillich und dazu paſſendes Federleinen, ſowie alle 
hierzu gehörenden Artikel, zu aufſergewöhnlich billigen abe | 

feſten Preiſen. > M 


= J. Arend, = | 
Schulzen- u. Konigsstr.-Ecke 1804 


die neueſten glatten und gemuſterten engliſeh Leder empfing 


E. Aren, Breitestr. 345. 


3 


53 


——Strohhut-Fabrik Die Leder Handlung S 
A. EREHL ING & Co., , Kornfeld aus Berka, 


164 Grapengießerſtraße 164. un verändert 100 


Strohhüte in jedem Geflecht für Wiederverkäufer zu den billig⸗ nur im Hauſe des Herrn Fauſt, 2 
— ſten Preiſen und reichhaltigſter Auswahl. 1 am Neuen⸗Markt, dicht neben der Hauptw 


— — herliner Borse Vom S. April 1856. . e 


f 5 7 und. N. 115 de R- Fuel, 5 5 99 bz Dim - Pen 1 en * Frz. St.-Eisb.| 5 173. ba ug Obschl. Lit. D. 4 | 90% N 
15 1 2 ’omm. 5½ G „Sch. obl. „ bz erl.-Anhalt.] 4 2 Pr.] 3 | 58%, B E. 3 ½ 78 7 
r e. Pos. 4 92¼ b P. Pf. III. Em. —| 92% be „ Yun! Lüdw. Bexb. 4 162½—61 1 b2 P. W. (8. B.) 4 72% „ 
(Preuss. 4 95 ½% G PIn. 500 Fl.-L. 4 86½ bz u Berlin-Hamb.] 4 112 ½ bz Magdb.-Halb.| 4 204 6 „ Ser. I.“ 5 100 ½ 

8 J I West. Rh. 485, b. „ 4. 300 fl. 5. 98, G „ „Fr 4½ 101 ½% 6 Magdb.-Witt.| 4 50% bz „ „ II 5 98½ 6 p⸗ 
N Anl. 4½ 100% G Sächs. 4.95 ½ bz „. B. 200 fl.. —20½ G „ II Em. 4½% — — Magd. W. Pr. 4½ — — Rheinische 4 120 +2#"' 
b. Anl. 50% 4½ 101 B 52 101 bz \Schles. 4 93½ bz Kurh. 40thlr.| — 41 G Berlin- P.- M.] 4 119%, —, bz Mainz -Ludh 4 — — „ Gt.) Pra. 4 = 
»„ 1853 4 96½ baz Pr. B.-Anth. 4132 bz Baden 35 fl. — 27 B „ Pr. A. B.. 4 93 G Mecklenburg.] 4 55½ — bg A Pr. 4 un 
815 54/55 4¼½ 101! E Min. Bw.-A. 5 100 ıB Hamb. Pr.-A.| —| 69 bz „ „ L. C. 4½ 100 B Münst.-Ham. 4 94 B „ V. St. g. ½ 82 ö ba 
ee. 344 113%, 8 Friedriehd’or! | — — 1 4 „. „ L. D. 4½ 99 ½ bz Nst.-Weissen4½ — — Ruhr.- Crefld.13%, 98 bz 99% 
S 86% B Louisd'or Se Eisenbahn-Aetien. Berlin Stett. 4 15857 bz Niedschl. -M.| 4 93½ B ll Pr. 1.4 ½ 99 8 4 
K. 4 N Schld 31, — 2 1 5 „ Fr. UA — — Pr. 4 94 6 Starg.-Posen. 3 ½ 96 N. 
K. & N e 412 83 baz Ausländische Fonds. Aachen-Düss.3½ 93 bz Brsl. Frb. St. 4 171 bz Pr. I. II. Ser. 4 94 bz 5 Pr.] 4 } 99! 
Bri-St.-Oblg: 4% 101 ba „ „Fr. 4 89½ bz 1 neue 4 156½ 57 ½ bz „ III. „ 4 93% bz 5 „ 4½ 91 ½ 2 

nen 315 P Brschw. B-A. 4145 ½ bz „ II. Em. 4 89½ B Oöln.-Minden3½174¼½ — ½ bz „ VI. „ 5,102 ba Thüringer 4 12¹ 5 
K. & N. 75 r. a 9 bz Weimar „ 4 126 ½ — % bz. Aach. -Mastr. 4, 65, bz 3 „ Pr. 4 ½ 100 bz Niedschl. Zb. 4 90½ B „ Prior. 4½ 100 bs 
Ostpr. pfdbr. 1 9¹ 58 Darnist. „ 138 ½—39 bz 55 „ Pr. 4½ 93%, bz „ II. Em.| 5 103 B Nb. (Fr.- W.) 4, „ III. Em. — 9955 br ub 
Pomm. „ 3½ 95 bz Oest. Metall.. 5 | 88— 873, bz Amstd.-Rott. 4 84 bz 5 4 91 baz 1 Prior. 5, — — Wilh.-Bahn 4 225 9 
Posensche » 45 100: bz „ bar Pr.-A.| 4 111% ½ bz Belg. gar. Pr. 4 — — 572 T1 kun 4 90½ B Obschl. Lit.-A. 3 ½ 212 B „ neue 4 169 bn 
Pos. n. P fdb. 3 ½ 90 G „Nat.-Anl.| 5 | 88%, —1½ bz Berg. Märk.] 4 93 bz „ IV. Em. 4 90½ B 1 „ B. 3½ 180 B „ Prior.“ 4 90 
Schles. Pfdbr. 3 891 bz R. Engl. Anl. 5 105% 6 Pr. 5 11013, G Düss.-Elberf.|4 5050 ½ ba „ Pr. A. 4 98 6 


3 r. * 
Westpr. „ 3 87% bs „ . Anl. 5 95 ¼ bz 5 II. Em. 5 101 ½ bz 8 „ Pr.] 4 191 5% 101B „ „ B. 3½ 81%, b , 
‚ ‚tanzt 8 Die Börse war in matterer Haltung und bei vermindertem Geschäft waren mehrere Aktien-Course niedriger. 8 2 


in nie ee Verleger und verantwortlicher Redakttur O. Schönert in Stettin. — Dru von N. Graßmann. 


